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Edgar Allan Poe wurde am 19. Januar 1809 als Sohn eines
Schauspieler-Ehepaares in Boston in den USA geboren. Nachdem der
Vater 1810 die Familie verlassen hatte und ein Jahr später seine
Mutter starb, wuchs Poe in einer Bostoner Kaufmannsfamilie auf, die
1815 nach Großbritannien zog.



 



Bis zur Rückkehr der Familie ins amerikanische Richmond im Jahr
1820 besuchte Poe verschiedene Schulen in Schottland und England.
1826 begann er ein Studium der alten und neuen Sprachen an der
Universität von Virginia in Charlottesville. Nach einem Zerwürfnis
mit seinem Ziehvater brach Poe dieses Studium ab und verpflichtete
sich 1827 als Soldat.



 



Nach Abbruch einer Offiziersausbildung in West Point ging Poe 1831
schließlich nach Baltimore, wo er mit dem Schreiben von Erzählungen
begann. 1836 zog er nach Richmond, wo er als Journalist für eine
Literaturzeitschrift, den „Southern Literary Messenger“, arbeitete
und im selben Jahr seine Kusine Virginia heiratete. Im Messenger
erschienen frühe Erzählungen und Poes berühmter Roman „Die
Geschichte von Arthur Gordon Pym“.



 



Nach seiner Zeit beim Messenger zog Poe nach New York und später
nach Philadelphia, wo er seinen Lebensunterhalt als freier
Journalist und Schriftsteller verdiente. 1839 wurde er Redakteur
und später auch Mitherausgeber von „Burton's Gentleman's Magazine“,
das er allerdings 1840 wieder verließ. 1841 erschien in der
Nachfolgepublikation „Graham's Lady's and Gentlemen's Magazine“
seine erste Detektivgeschichte „The Murders in the Rue Morgue“.



 



Ab 1844 arbeitete Poe in New York als Journalist, Literaturkritiker
und Autor. In dieser Zeit veröffentlichte er unter anderem sein
Gedicht „The Raven“. Drei Jahre später starb seine Frau Virginia im
Alter von gerade einmal 24 Jahren. 1849 beabsichtigte er, eine
mittlerweile verwitwete Jugendliebe zu heiraten. Doch dazu kam es
nicht mehr: Der Schriftsteller, der die Geschichte der modernen
Kriminalliteratur, der Science-Fiction und auch der Horrorliteratur
entscheidend prägte, starb unter ungeklärten Umständen am 7.
Oktober 1849 in Baltimore.























„Ich hatte
meine Einbildungskraft so angeregt, dass ...“







„Ich hatte meine Einbildungskraft so angeregt, dass ich
tatsächlich glaubte, das Haus  und seine ganze Umgebung seien
von einer nur ihm eigenen Atmosphäre umflutet – einem Fluidum, das
zur Luft des Himmels keine Verbindung besaß, sondern das aus den
vermorschten Bäumen, den grauen Mauern und dem stummen Pfuhl
emporgedunstet kam – als ein giftiger, geheimnisvoller, trüber,
träger, kaum wahrnehmbarer bleifarbener Dunst.“




























Was Sie über
diese Geschichte wissen sollten







Für viele Literaturhistoriker stellt Poes „Der Untergang des Hauses
Usher“, erstmals 1839 erschienen, das zentrale Werk der frühen
amerikanischen Schauerliteratur („Gothic Novel“) dar, die ihre
Fortsetzung bis zum heutigen Tag in der Horrorliteratur, etwa von
Stephen King, findet. In dieser Geschichte, deren Inhalt an dieser
Stelle nicht verraten werden soll, konfrontiert und verunsichert
Poe die distanzierte Weltsicht seines Ich-Erzählers mit Vorgängen,
die sich zunehmend einer rationalen Erklärung entziehen.



 



Zur Beschreibung des Unheimlichen, das sich in dieser Erzählung
nach und nach Bahn bricht, setzt Poe allerdings nicht auf einfache
Effekte, sondern auf eine Komposition, in der alle
Wirklichkeitsfelder, zum Beispiel Äußerliches und Inneres,
Materielles und Immaterielles, Belebtes und Unbelebtes, miteinander
in enger Verbindung stehen. Mit diesem Kunstgriff gelingt es ihm
eine Atmosphäre aufzubauen, die den Leser (und den Ich-Erzähler) an
die Grenzen des Alltagsverstandes führt – ohne ihm die Sicherheit
zu verschaffen, er habe es hier doch eigentlich nur mit einem
Märchen zu tun.



 



Ein Beispiel für Poes Vorgehen zeigt sich bereits in der
Doppeldeutigkeit des Titels, der sich – wie der Verlauf der
Erzählung zeigt – ebenso auf den Wohnsitz der Usher als auch auf
die Familie selbst bezieht. Beider „Untergang“ fällt nicht nur
zusammen, sondern beide Wirklichkeitsebenen sind in der Geschichte
zudem auf unheimliche Weise direkt miteinander verwoben. So
erscheint das Haus, dem sich der Ich-Erzähler am Anfang der
Geschichte nähert, als lebendige Verkörperung des
Familiengeschlechts und ihres Schicksals. Es stellt – mit seinen
Fenstern, die als leere „Augenhöhlen“ erscheinen und mit dem kaum
wahrnehmbaren Riss, der sich durch das ganze Gebäude zieht,
gleichsam die Titelfigur und die Vorwegnahme der gesamten Erzählung
dar. Mit der Beschreibung des Hauses am Ende der Geschichte
schließt sich dann der Kreis, ohne dass der anonyme Ich-Erzähler,
der ja als ersehnter Retter die Szenerie betritt, irgendeinen
Einfluss auf das sich in geradezu gnadenloser Gesetzmäßigkeit
vollziehende Geschehen gewinnen kann.



 



In dieser Sichtweise korrespondieren der äußerliche Riss im Gebäude
und das pilzige Netz, das das Mauerwerk umgibt, unmittelbar mit der
gespaltenen Persönlichkeit und dem Schleier, der über der
sinnlichen Weltwahrnehmung des Hausbesitzers Roderich Usher, dem
letzten männlichen Nachfahren seiner Familie, liegt. Diese
erschreckende Verbindung zwischen dem Haus und der Person seines
Bewohners lässt sich übrigens auch bei einer psychoanalytischen
Deutung der Poeschen Kurzgeschichte finden. Dann wäre hier von Poe
bereits das Modell der menschlichen Seele beschrieben: Die im
Kellergewölbe aufgebahrte Zwillingsschwester repräsentierte das
bedrohliche Unbewusste, das sich nie vollständig verdrängen lässt
und beim Aufstieg in die Alltagswelt immer wieder seine unheilvolle
Wirkung entfaltet. Kommt es zu dessen Ausbruch, dann bleibt dem
Vernunftprinzip nur das, was der Ich-Erzähler vorlebt: die panische
Flucht.
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